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tern* *, die nach kampf und sieg durstig durch die weit zogen, ist

noch nomadischer anklang.

Speise war milch und fleisch der herde, wildobst und wildbret: 18

cibi simplices, agrestia poma, recens fera aut lac concretum (Tac.

Germ. 23), woher der name yakuxTonoTai. weder Stutenmilch wurde

verschmäht nocli pferdefleisch, dessen genusz nach der hekehrung allen

Christen für heidnischen greuel galt, einzelne nomaden hieszen den

Griechen Innrj/nokyot.
Da sie hlosz am gewinn von der herde und an kriegsbeute hän

gen, fast keine frucht aus dem hoden erzielen und die waldtrift wech

seln, hat grundeigenthum noch keinen werth und leicht verständigen

sie sich über den nieszbrauch solcher eine zeillang dem gemeinbesitz

einzelner geschlechter und horden belassenen gebiete, die nach deren

abzug andern einzunehmen freisieht, zwischen diesen Wahlbezirken

mag die grenze nicht durch mühsame messung bestimmt worden sein,

sondern ganz in weise der späteren markgemeinden durch raschen ham-

merwurf oder andere friedigende Zeichen.

Dem unstälen aufenlhalt, der ungebundenheil des hauses, das der

hirt auf rädern nach gefallen an andere stellen versetzen kann, scheint

 auch Vielweiberei zu entsprechen, der wir bei allen aus dem nomaden

sland tretenden Völkern noch begegnen, krieger und bitten streben

schönen weihern nach**, dem ackermanu genügt die einzige ehfrau,
 welcher er, wenn ihn feldarbeiten rufen, sein haus zu ordnen über-

läszt. für die polygamie werde ich im verfolg das beispiel der Gelen

anführen; da sie sich bei den alten Slaven und Scandinaven vorfindet,

 darf sie in ältester zeit auch unter den übrigen Germanen nicht be

fremden. das blosze dasein eines Worts in frühster spräche diene zum

erweis: dem ahd. chepisa pellex, mhd. kebese, ags. cifese würde ein

goth. kibisa kibiza zur seile stehn, alln. bedeutet kefsi oder kefsir ser-

vus moleslus, wie auch Tuxkka'% naXXayJg naXXaxrj sowol magd als

kebse bezeichnen, sicher wurden die kebsen meistentheils geraubt oder

aus unfreien mädchen gewählt***.

Vorzugsweise werden unter nomaden anführer im krieg, künige, 19

edle geschlechter und ein priesterstand sich entfallet haben, wie bei

Homer der fiirst noch noi(.irtv Xuxov heiszt oder anderwärts tioi(.i(xvioq

noi/nuvTCOf), bedeutet auch im sanskrit gopa zugleich kuhhirt und fiirst.

ein dichter des mittelalters sagt: „ich wolle mver freude sehen“ d. i. was ihr

gejagt habt.
* span, caballeros andantes, mnl. wandelende ridders. Lanc. 3509. 6579.

8704. 8740.

** Tox. 26 von den Skythen : oiye x av ras naXXaxas axqißcös ras xaX-

Xioras sxXiyead'ai Xtyovrai.
*** chepisa scheint mit chupisi tugurium (Graff 4, 359) unmittelbar verwandt,

sie wurde in einer schlechten hätte (yvmj, xaXvßrj) gehalten, im gegensatz zur

frau. lieblicher ist ein andrer name, ahd. friudila, altn. fridla, frilla, und den

glossen friudilinna gerade pellex, concubina (Graff, 3 788.) amica mea Ellinsuind’

in einer urk. bei Meichelbek no. 132 aus dem beginn des 9 jh. ebenso its die

gr. iraiqa gegensatz zur ehfrau.


